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Die Teile A bis F gelten nur, wenn im Versicherungsschein 
oder im Nachtrag die Versicherung dieser Risiken bestätigt 
worden ist.

Die Teile G und H gelten generell als vereinbart.

A	 Haus- und Grundbesitz – gewerblich
1	 Gegenstand des Versicherungsschutzes

	� Versichert ist – im Rahmen der Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHB), der 
Teile G und H sowie der nachfolgenden Bestimmungen – 
die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als 
Haus- und/oder Grundstücksbesitzer, z. B. als Eigentümer, 
Mieter, Pächter, Leasingnehmer oder Nutznießer für das im 
Versicherungsschein und seinen Nachträgen beschriebene 
Gebäude oder Grundstück. 

Versichert sind hierbei Ansprüche aus der Verletzung von 
Pflichten, die dem Versicherungsnehmer in den oben 
genannten Eigenschaften obliegen (z. B. bauliche Instand-
haltung, Beleuchtung, Reinigung, Streuen und Schnee
räumen auf Gehwegen).

2	 Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht 

2.1	� des Versicherungsnehmers als Bauherr oder Unternehmer 
von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen, 
Abbruch-, Grabearbeiten) bis zu einer veranschlagten 
Bausumme von 250.000 EUR je Bauvorhaben. 

Wird dieser Betrag überschritten, entfällt die Mitversiche-
rung. Es gelten dann die Bestimmungen über die Vorsorge-
Versicherung (Ziffer 4 AHB);

2.2	� des Versicherungsnehmers als früherer Besitzer aus § 836 
Abs. 2 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB), wenn die Versiche-
rung bis zum Besitzwechsel bestand;

2.3	� der durch Arbeitsvertrag mit der Verwaltung, Reinigung, 
Beleuchtung und sonstigen Betreuung der Grundstü-
cke beauftragten Personen für Ansprüche, die gegen sie 
aus Anlass der Ausführung dieser Verrichtungen erhoben 
werden. 

Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Personenschäden, 
bei denen es sich um Arbeitsunfälle und Berufskrankhei-
ten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemäß dem 
Sozialgesetzbuch VII handelt. 

Das Gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den 
beamtenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung oder 
infolge des Dienstes Angehörigen der selben Dienststelle 
zugefügt werden;

2.4	 des Insolvenzverwalters in dieser Eigenschaft. 

3	 Abwässer

Eingeschlossen sind – abweichend von Ziffer 7.14 AHB 
– Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden durch häus
liche Abwässer, die im Gebäude selbst anfallen (also keine 
industriellen und gewerblichen Abwässer) und Haftpflicht-
ansprüche wegen Sachschäden, die durch Abwässer aus 
dem Rückstau des Straßenkanals auftreten.

Ziffer 7.10 (b) AHB bleibt unberührt. 

4	 Vertragshaftung

– gilt auch für die Umwelt-Haftpflichtversicherung –

Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.3 AHB – die 
vom Versicherungsnehmer als Mieter, Entleiher, Pächter 
oder Leasingnehmer durch Vertrag übernommene gesetz
liche Haftpflicht des jeweiligen Vertragspartners (Vermie-
ter, Verleiher, Verpächter, Leasinggeber) in dieser Eigen-
schaft.

5	 Schäden durch Kraftfahrzeuge

– gilt auch für die Umwelt-Haftpflichtversicherung – 

Mitversichert ist – abweichend von Teil H Ziffer 2 – die 
Haftpflicht wegen Schäden, die verursacht werden durch 
den Gebrauch von folgenden Fahrzeugen: 

5.1	 Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge 

5.1.1	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Halten und 
Gebrauch

5.1.1.1	� von nicht versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugen, auch 
Hub- und Gabelstaplern, die nur innerhalb von Betriebs-
grundstücken oder von Betriebshallen oder innerhalb von 
geschlossenen (dem öffentlichen Verkehr nicht zugäng
lichen) Baustellen, nicht auf öffentlichen Wegen und 
Plätzen verkehren.

Mitversichert ist das behördlich erlaubte Befahren öffent
licher Wege und Plätze mit nicht zugelassenen Fahrzeugen; 

5.1.1.2	� aller Kraftfahrzeuge mit einer bauartbedingten Höchst
geschwindigkeit von nicht mehr als 6 km/h;

5.1.1.3	� aller selbstfahrenden Arbeitsmaschinen sowie Hub- und 
Gabelstapler mit einer bauartbedingten Höchstgeschwin-
digkeit von nicht mehr als 20 km/h; 

5.1.1.4	� nicht zulassungspflichtiger Kraftfahrzeuganhänger.

5.1.2	� Für diese Kraftfahrzeuge gelten nicht die Ausschlüsse 
gemäß Ziffern 3.1 (2) und 4.3 (1) AHB. 

5.1.3	� Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fah-
rer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer 
das Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfügungs
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berechtigten gebrauchen darf. Der Versicherungsneh-
mer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug 
nicht von einem unberechtigten Fahrer gebraucht wird.

5.1.4	� Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentli-
chen Wegen oder Plätzen nur mit der erforderlichen Fahrer-
laubnis benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflich-
tet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem 
Fahrer benutzt wird, der nicht die erforderliche Fahrerlaub-
nis hat.

5.1.5	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers aus der gelegentlichen Überlassung der 
versicherten Fahrzeuge an betriebsfremde Personen.

Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht derjenigen, 
denen die Fahrzeuge etc. überlassen worden sind.

5.2	 AKB-Zusatzdeckung

Sofern im Versicherungsschein und seinen Nachträgen 
vereinbart, sind Kraftfahrzeuge, die auf beschränkt öffent-
lichen Wegen und Plätzen verwendet werden, wie folgt 
versichert: 

5.2.1	� Versichert ist auf der Grundlage der Allgemeinen Bedin-
gungen für die Kraftfahrtversicherung (AKB) die gesetzliche 
Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungsneh-
mers aus dem Halten und Gebrauch von mitversicherten 
nicht zugelassenen Hub- und Gabelstaplern und Arbeits-
maschinen, soweit sie auf beschränkt öffentlichen Ver-
kehrsflächen innerhalb des Betriebsgeländes oder mit 
einer behördlichen Ausnahmegenehmigung zum gelegent-
lichen Überqueren/Befahren rein öffentlicher (nicht zum 
Betriebsgelände gehörenden) Straßen, Wege und Plätze 
eingesetzt werden. 

5.2.2	� Für Tätigkeitsschäden, Be- und Entladeschäden und 
Leitungsschäden besteht kein Versicherungsschutz über 
diese Ziffer.

5.3	 Gebrauch fremder Kraftfahrzeuge und Anhänger 

5.3.1	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus dem 
Gebrauch von zulassungs- oder versicherungspflichtigen 
Kraftfahrzeugen und Anhängern, wenn Ansprüche gegen

5.3.1.1	� den Versicherungsnehmer gerichtet sind und das Fahrzeug 
nicht auf den Versicherungsnehmer zugelassen und auch 
nicht im Eigentum des Versicherungsnehmers ist oder von 
ihm geleast wurde.

5.3.1.2	� mitversicherte Personen gerichtet sind und das Fahr-
zeug weder auf den Versicherungsnehmer noch auf die 
in Anspruch genommene Person zugelassen und auch 
nicht im Eigentum des Versicherungsnehmers oder dieser 
Mitversicherten ist oder von ihnen geleast wurde.

5.3.2	� Versicherungsschutz besteht nur insoweit, als 

5.3.2.1	� die Versicherungssumme der Kraftfahrt-Haftpflichtversi-
cherung nicht ausreicht oder

5.3.2.2	� der Versicherungsnehmer bzw. die Mitversicherten durch 
eine bestehende Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung nicht 
geschützt werden oder

5.3.2.3	� der Kraftfahrt-Haftpflichtversicherer Regress nimmt (aus-
genommen vom Versicherungsschutz bleiben jedoch Re-
gressansprüche infolge Leistungsfreiheit des Kraftfahrt-
Haftpflichtversicherers wegen Pflichtverletzung) oder 

5.3.2.4	� keine Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung besteht, obwohl 
der in Anspruch genommene Versicherungsnehmer oder 

	� Mitversicherte ohne Verschulden das Bestehen einer Kraft-
fahrt-Haftpflichtversicherung annehmen durfte oder

5.3.2.5	� der Fahrer oder Halter des Fahrzeuges einen gesetzlichen 
Freistellungsanspruch gegen den Versicherungsnehmer 
hat.

5.3.3	� Schäden an den Fahrzeugen, deren Gebrauch die vorer-
wähnten Haftpflichtansprüche ausgelöst hat, bleiben vom 
Versicherungsschutz ausgeschlossen.

5.4	 Einsatz von Kränen und Winden

5.4.1	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers aus Besitz und Verwendung von stationären 
Kränen und Winden. 

5.4.2	� Beim Einsatz von Autokränen, die dem Versicherungs
nehmer zusammen mit dem Bedienungspersonal aufgrund 
eines Vertrages überlassen wurden und die nicht Gegen-
stand eines Leasing- oder Mietvertrages mit dem Versiche-
rungsnehmer sind, gilt folgendes: 

Mitversichert ist – soweit nicht anderweitig Versicherungs-
schutz besteht – die gesetzliche Haftpflicht des Versi-
cherungsnehmers für durch diese Autokräne verursachte 
Schäden, die auf fehlerhafte Einweisung der Kranführer 
durch Mitarbeiter des Versicherungsnehmers zurückzufüh-
ren sind. 

6	� Bei Gemeinschaften von Wohnungseigentümern im Sinne 
des Gesetzes vom 15.03.1951

gilt außerdem: 

6.1	� Versicherungsnehmer ist die Gemeinschaft der Wohnungs-
eigentümer.

6.2	� Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht der Gemeinschaft 
der Wohnungseigentümer aus dem gemeinschaftlichen 
Eigentum.

6.3	� Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht 
des Verwalters und der Wohnungseigentümer bei Betäti-
gung im Interesse und für Zwecke der Gemeinschaft.

6.4	 Eingeschlossen sind – abweichend von Ziffer 7.4 AHB 

6.4.1	� Ansprüche eines einzelnen Wohnungseigentümers gegen 
den Verwalter;

6.4.2	� Ansprüche eines einzelnen Wohnungseigentümers gegen 
die Gemeinschaft der Wohnungseigentümer;

6.4.3	� gegenseitige Ansprüche von Wohnungseigentümern bei 
Betätigung im Interesse und für Zwecke der Gemeinschaft.

6.5	� Ausgeschlossen bleiben Schäden am Gemeinschafts-, 
Sonder- und Teileigentum.

7	 Umwelthaftpflicht-Risiko

Mitversichert ist das allgemeine Umwelthaftpflicht-Risiko 
im Rahmen der Besonderen Bedingungen und Risikobe-
schreibungen für die Versicherung der Haftpflicht wegen 
Schäden durch Umwelteinwirkung im Rahmen der Be-
triebs- und Berufs-Haftpflichtversicherung (Umwelt-Haft-
pflichtversicherung).

8	 Umweltschadenversicherung

Mitversichert ist die gesetzliche Pflicht öffentlich-recht
lichen Inhalts des Versicherungsnehmers gemäß Umwelt-
schadensgesetz zur Sanierung von Umweltschäden im 
Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen für 
die Umweltschadenversicherung (USV). 
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B	 Bauherr für gewerbliche Bauvorhaben
1	 �Gegenstand des Versicherungsschutzes

Versichert ist – im Rahmen der Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHB), der 
Teile G und H sowie der nachfolgenden Bestimmungen – 
die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als 
Bauherr für das im Versicherungsschein und seinen Nach-
trägen beschriebene Bauvorhaben.

Versicherungsschutz besteht nur, wenn Planung, Baulei-
tung und Bauausführung an Dritte vergeben sind (Ausnah-
me: Bei Mitversicherung von Bauen mit eigener Leistung 
gemäß Ziffer 6).

2	 Haus- und Grundbesitz

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht als Haus- und 
Grundstücksbesitzer für das zu bebauende Grundstück 
und das zu errichtende Bauwerk.

3	 Schäden durch Kraftfahrzeuge

– gilt auch für die Umwelt-Haftpflichtversicherung – 

Mitversichert ist – abweichend von Teil H Ziffer 2 – die Haft-
pflicht wegen Schäden, die verursacht werden durch den 
Gebrauch von folgenden Fahrzeugen: 

3.1	� Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge 

3.1.1	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Halten und 
Gebrauch

3.1.1.1	� von nicht versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugen, auch 
Hub- und Gabelstaplern, die nur innerhalb von Betriebs-
grundstücken oder von Betriebshallen oder innerhalb von 
geschlossenen (dem öffentlichen Verkehr nicht zugäng
lichen) Baustellen, nicht auf öffentlichen Wegen und 
Plätzen verkehren.

Mitversichert ist das behördlich erlaubte Befahren öffent
licher Wege und Plätze mit nicht zugelassenen Fahrzeugen; 

3.1.1.2	� aller Kraftfahrzeuge mit einer bauartbedingten Höchst
geschwindigkeit von nicht mehr als 6 km/h;

3.1.1.3	� aller selbstfahrenden Arbeitsmaschinen sowie Hub- und 
Gabelstapler mit einer bauartbedingten Höchstgeschwin-
digkeit von nicht mehr als 20 km/h; 

3.1.1.4	� nicht zulassungspflichtiger Kraftfahrzeuganhänger.

3.1.2	� Für diese Kraftfahrzeuge gelten nicht die Ausschlüsse 
gemäß Ziffern 3.1 (2) und 4.3 (1) AHB. 

3.1.3	� Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer ge-
braucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug 
mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten gebrau-
chen darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür 
zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem unberechtig-
ten Fahrer gebraucht wird.

3.1.4	� Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentli-
chen Wegen oder Plätzen nur mit der erforderlichen Fahrer-
laubnis benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflich-
tet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem 
Fahrer benutzt wird, der nicht die erforderliche Fahrerlaub-
nis hat.

3.1.5	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers aus der gelegentlichen Überlassung der 
versicherten Fahrzeuge an betriebsfremde Personen.

Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht derjenigen, 
denen die Fahrzeuge etc. überlassen worden sind.

3.2	 AKB-Zusatzdeckung

Sofern im Versicherungsschein und seinen Nachträgen 
vereinbart, sind Kraftfahrzeuge, die auf beschränkt öffent-
lichen Wegen und Plätzen verwendet werden, wie folgt 
versichert: 

3.2.1	� Versichert ist auf der Grundlage der Allgemeinen Bedin-
gungen für die Kraftfahrtversicherung (AKB) die gesetzliche 
Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungs-
nehmers aus dem Halten und Gebrauch von mitversi-
cherten nicht zugelassenen Hub- und Gabelstaplern und 
Arbeitsmaschinen, soweit sie auf beschränkt öffentlichen 
Verkehrsflächen innerhalb des Betriebsgeländes oder mit 
einer behördlichen Ausnahmegenehmigung zum gelegent-
lichen Überqueren/Befahren rein öffentlicher (nicht zum 
Betriebsgelände gehörenden) Straßen, Wege und Plätze 
eingesetzt werden. 

3.2.2	� Für Tätigkeitsschäden, Be- und Entladeschäden und 
Leitungsschäden besteht kein Versicherungsschutz über 
diese Ziffer.

3.3	 Gebrauch fremder Kraftfahrzeuge und Anhänger 

3.3.1	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus dem 
Gebrauch von zulassungs- oder versicherungspflichtigen 
Kraftfahrzeugen und Anhängern, wenn Ansprüche gegen

3.3.1.1	� den Versicherungsnehmer gerichtet sind und das Fahrzeug 
nicht auf den Versicherungsnehmer zugelassen und auch 
nicht im Eigentum des Versicherungsnehmers ist oder von 
ihm geleast wurde.

3.3.1.2	� mitversicherte Personen gerichtet sind und das Fahrzeug 
weder auf den Versicherungsnehmer noch auf die in An-
spruch genommene Person zugelassen und auch nicht im 
Eigentum des Versicherungsnehmers oder dieser Mitversi-
cherten ist oder von ihnen geleast wurde.

3.3.2	 Versicherungsschutz besteht nur insoweit, als 

3.3.2.1	� die Versicherungssumme der Kraftfahrt-Haftpflichtversi-
cherung nicht ausreicht oder

3.3.2.2	� der Versicherungsnehmer bzw. die Mitversicherten durch 
eine bestehende Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung nicht 
geschützt werden oder

3.3.2.3	� der Kraftfahrt-Haftpflichtversicherer Regress nimmt (aus-
genommen vom Versicherungsschutz bleiben jedoch 
Regressansprüche infolge Leistungsfreiheit des Kraftfahrt-
Haftpflichtversicherers wegen Pflichtverletzung) oder 

3.3.2.4	� keine Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung besteht, obwohl 
der in Anspruch genommene Versicherungsnehmer oder 
Mitversicherte ohne Verschulden das Bestehen einer Kraft-
fahrt-Haftpflichtversicherung annehmen durfte oder

3.3.2.5	� der Fahrer oder Halter des Fahrzeuges einen gesetzlichen 
Freistellungsanspruch gegen den Versicherungsnehmer hat.

3.3.3	� Schäden an den Fahrzeugen, deren Gebrauch die vorer-
wähnten Haftpflichtansprüche ausgelöst hat, bleiben vom 
Versicherungsschutz ausgeschlossen.

3.4	 Einsatz von Kränen und Winden

3.4.1	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers aus Besitz und Verwendung von stationären 
Kränen und Winden. 

3.4.2	� Beim Einsatz von Autokränen, die dem Versicherungs-
nehmer zusammen mit dem Bedienungspersonal auf-
grund eines Vertrages überlassen wurden und die nicht  
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Gegenstand eines Leasing- oder Mietvertrages mit dem 
Versicherungsnehmer sind, gilt folgendes: 

Mitversichert ist – soweit nicht anderweitig Versicherungs-
schutz besteht – die gesetzliche Haftpflicht des Versi-
cherungsnehmers für durch diese Autokräne verursachte 
Schäden, die auf fehlerhafte Einweisung der Kranführer 
durch Mitarbeiter des Versicherungsnehmers zurückzufüh-
ren sind. 

4	 Senkungen

Eingeschlossen sind – abweichend von Ziffern 7.10 (b) 
und 7.14 AHB – Haftpflichtansprüche wegen Senkungen 
eines Grundstücks (auch eines darauf errichteten Werkes 
oder eines Teiles eines solchen), Erschütterungen infolge 
Rammarbeiten oder Erdrutschungen. 

Hinsichtlich Sachschäden gilt dies jedoch nur, falls diese 
an einem Grundstück und/oder den darauf befindlichen 
Gebäuden oder Anlagen entstehen und es sich hierbei 
nicht um das Baugrundstück selbst handelt.

Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden durch 
Umwelteinwirkung umfasst, besteht kein Versicherungs-
schutz über die Umwelt-Haftpflichtversicherung.

5	 Abwässer

Eingeschlossen sind – in teilweiser Abweichung von Ziffer 
7.14 AHB – Haftpflichtansprüche aus Sachschaden, der 
entsteht durch Abwässer. 

Ausgeschlossen bleiben jedoch Schäden an Entwässe-
rungsleitungen durch Verschmutzungen und Verstopfungen. 

Ziffer 7.10 (b) AHB bleibt unberührt.

6	 Bauen mit eigener Leistung

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versi-
cherungsnehmers aus dem Bauen mit eigener Leistung 
(Selbsthilfe bei Planung, Bauleitung oder Ausführung des 
Bauvorhabens) bis zu einer Summe von 50.000 EUR. Über-
steigen die Eigenleistungen diesen Betrag, so muss die ge-
samte Summe zusätzlich versichert werden. 

Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht 
sämtlicher mit den Bauarbeiten beschäftigten Personen 
für Schäden, die sie in Ausführung der Baueigenleistung 
verursachen. Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche 
aus Personenschäden, bei denen es sich um Arbeitsun-
fälle und Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungs-
nehmers gemäß dem Sozialgesetzbuch VII handelt. Das 
Gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den beamten-
rechtlichen Vorschriften, die in Ausübung oder infolge des 
Dienstes Angehörigen der selben Dienststelle zugefügt 
werden.

7	 Verändern der Grundwasserverhältnisse

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus dem Verän-
dern der Grundwasserverhältnisse. 

8	 Ende der Versicherung

Die Versicherung endet mit Beendigung der Bauarbeiten, 
spätestens zwei Jahre nach Versicherungsbeginn.

9	 Umwelthaftpflicht-Risiko

Mitversichert ist das allgemeine Umwelthaftpflicht-Risiko im 
Rahmen der Besonderen Bedingungen und Risikobeschrei-
bungen für die Versicherung der Haftpflicht wegen Schäden 

durch Umwelteinwirkung im Rahmen der Betriebs- und 
Berufs-Haftpflichtversicherung (Umwelt-Haftpflichtversiche-
rung).

10	 Umweltschadenversicherung

Mitversichert ist die gesetzliche Pflicht öffentlich-rechtli-
chen Inhalts des Versicherungsnehmers gemäß Umwelt-
schadensgesetz zur Sanierung von Umweltschäden im 
Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen für 
die Umweltschadenversicherung (USV). 

11	 Tätigkeitsschäden 

Eingeschlossen sind – abweichend von Ziffern 7.6, 7.7 und 
7.10 (b) AHB – Tätigkeitsschäden in folgendem Umfang:

11.1	 Be- und Entladeschäden 

Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht wegen der 
Beschädigung von Land- und Wasserfahrzeugen, Contai-
nern durch/oder beim Be- und Entladen und alle sich dar-
aus ergebenden Vermögensschäden. 

Für Schäden an Containern besteht auch dann Versiche-
rungsschutz, wenn diese entstehen beim Abheben von 
oder Heben auf Land- oder Wasserfahrzeuge durch Kräne 
oder Winden zum Zwecke des Be- und Entladens. Dies gilt 
nicht, wenn die Container selbst Gegenstand von Verkehrs-
verträgen (Fracht-, Speditions- oder Lagerverträgen) sind.

Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen Beschädigung 
der Ladung von Fahrzeugen und Containern. 

11.2	 Leitungsschäden

Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht wegen 
Schäden an Leitungen aller Art.

Die Ausschlussbestimmungen der Ziffern 1.2 AHB und 
7.8 AHB bleiben bestehen.

11.3	 Unterfangungen, Unterfahrungen

Eingeschlossen ist – teilweise abweichend von Ziffern 7.8 
und 7.14 AHB – die gesetzliche Haftpflicht wegen Sach-
schäden an den zu unterfangenden und unterfahrenden 
Grundstücken, Gebäuden, Gebäudeteilen und Anlagen 
und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden.

Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden durch 
Umwelteinwirkung umfasst, besteht kein Versicherungs-
schutz über die Umwelt-Haftpflichtversicherung. 

Die Ausschlussbestimmungen der Ziffern 1.2 AHB und 
7.8 AHB bleiben bestehen.

11.4	 Sonstige Tätigkeitsschäden

Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Schä-
den an fremden Sachen, ausgenommen Kraft-, Luft- oder 
Raumfahrzeuge und Wasserfahrzeuge, und allen sich da-
raus ergebenden Vermögensschäden, wenn die Schäden

11.4.1	� durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versi-
cherungsnehmers an diesen Sachen entstanden sind; 

11.4.2	� dadurch entstanden sind, dass der Versicherungsnehmer 
diese Sachen zur Durchführung seiner gewerblichen oder 
beruflichen Tätigkeiten (als Werkzeug, Hilfsmittel, Materi-
alablagefläche und dgl.) benutzt hat; 

11.4.3	� durch eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Versi-
cherungsnehmers entstanden sind und sich diese Sachen 
oder – sofern es sich um unbewegliche Sachen handelt – 
deren Teile im unmittelbaren Einwirkungsbereich der Tätig-
keit befunden haben.
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11.4.4	� Die Ausschlussbestimmungen der Ziffern 1.2 AHB und 
7.8 AHB bleiben bestehen. 

11.4.5	� Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen Beschädigung 
der Ladung von Fahrzeugen und Containern durch/oder 
beim Be- und Entladen.

C	 Schulen
1	 Gegenstand des Versicherungsschutzes

Versichert ist – im Rahmen der Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHB), der Tei-
le G und H sowie der nachfolgenden Bestimmungen – die 
gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus dem 
Betrieb einer öffentlichen oder privaten Schule, insbesonde-
re aus

1.1	� der Erteilung von Unterricht (auch Experimentalunterricht) 
sowie aus Erziehung und Aufsichtsführung; 

1.2	� Schulveranstaltungen, die nicht über den allgemein 
üblichen Rahmen hinausgehen (z. B. Elternversammlun-
gen, Schulfeste, Schulfeiern); 

1.3	� der Veranstaltung von Schüler- oder Klassenreisen sowie 
Schulausflügen und aus damit verbundenen Aufenthalten 
in Herbergen und Heimen.

1.4	 Auslandsschäden

1.4.1	� Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.9 AHB – die 
gesetzliche Haftpflicht wegen im Ausland vorkommender 
Versicherungsfälle bei vorübergehendem Auslandsaufent-
halt bis zu einem Jahr.

1.4.2	� Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Dienst- 
oder Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten von Personen, 
die vom Versicherungsnehmer im Ausland eingestellt oder 
dort mit der Durchführung von Arbeiten betraut worden 
sind. Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche 
aus Arbeitsunfällen, die den Bestimmungen des Sozialge-
setzbuches VII unterliegen (siehe Ziffer 7.9 AHB).

1.4.3	� Bei Versicherungsfällen, die in USA, US-Territorien und in 
Kanada geltend gemacht werden gilt: Aufwendungen des 
Versicherers für Kosten der gerichtlichen und außergericht-
lichen Abwehr der von einem Dritten geltend gemachten 
Ansprüche, insbesondere Anwalts-, Sachverständigen-, 
Zeugen- und Gerichtskosten, werden – abweichend von 
Ziffer 6.5 AHB – als Leistungen auf die Versicherungssum-
me angerechnet. 

1.4.4	� Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit 
der Zahlungsort außerhalb der Staaten liegt, die der Eu-
ropäischen Währungsunion angehören, gelten die Ver-
pflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfüllt, 
in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäischen 
Währungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist. 

2	 Mitversichert ist

2.1	 die gesetzliche Haftpflicht 

2.1.1	� als Eigentümer, Mieter, Pächter, Leasingnehmer, Nutznie-
ßer von Grundstücken – ausgenommen Verkehrsübungs-
plätze – , Gebäuden und Räumlichkeiten, soweit sie für 
den Schulbetrieb oder als Dienstwohnung benutzt werden.

Versichert sind hierbei Ansprüche aus der Verletzung von 
Pflichten, die dem Versicherungsnehmer in den oben ge-
nannten Eigenschaften obliegen (z. B. bauliche Instandhal-
tung, Beleuchtung, Reinigung, Streuen und Schneeräumen 
auf Gehwegen).

2.1.1.1	� Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf die gesetz-
liche Haftpflicht 

–	� des Versicherungsnehmers als Bauherr oder Unter
nehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Re-
paraturen, Abbruch-, Grabearbeiten) bis zu einer veran-
schlagten Bausumme von 250.000 EUR je Bauvorhaben. 

	� Wird dieser Betrag überschritten, entfällt die Mitver-
sicherung. Es gelten dann die Bestimmungen über die 
Vorsorge-Versicherung (Ziffer 4 AHB);

–	� des Versicherungsnehmers als früherer Besitzer aus 
§ 836 Abs. 2 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB), wenn die 
Versicherung bis zum Besitzwechsel bestand;

–	� der durch Arbeitsvertrag mit der Verwaltung, Reinigung, 
Beleuchtung und sonstigen Betreuung der Grundstücke 
beauftragten Personen für Ansprüche, die gegen sie 
aus Anlass der Ausführung dieser Verrichtung erhoben 
werden.

	� Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Personenschäden, 
bei denen es sich um Arbeitsunfälle und Berufskrankhei-
ten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemäß dem 
Sozialgesetzbuch VII handelt. 

	� Das Gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den 
beamtenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung oder 
infolge des Dienstes Angehörigen derselben Dienststelle 
zugefügt werden; 

–	� des Insolvenzverwalters in dieser Eigenschaft.

2.1.1.2	� Eingeschlossen sind – abweichend von Ziffer 7.14 AHB – 
Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden durch häusliche 
Abwässer, die im Gebäude selbst anfallen (also keine in-
dustriellen und gewerblichen Abwässer) und Haftpflicht-
ansprüche wegen Sachschäden, die durch Abwässer aus 
dem Rückstau des Straßenkanals auftreten.

Ziff. 7.10 (b) AHB bleibt unberührt.

2.1.1.3	� Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.3 AHB – die 
vom Versicherungsnehmer als Mieter, Entleiher, Pächter 
oder Leasingnehmer durch Vertrag übernommene gesetz
liche Haftpflicht des jeweiligen Vertragspartners (Vermie-
ter, Verleiher, Verpächter, Leasinggeber) in dieser Eigen-
schaft.

2.1.2	� aus der Verwendung von Sport- und Übungsgeräten zu 
Unterrichtszwecken im eigenen Schulbetrieb; 

2.2	 die persönliche gesetzliche Haftpflicht 

2.2.1	� der Mitglieder des Schulvorstandes und des Kuratoriums 
in dieser Eigenschaft; 

2.2.2	� der Lehrer, Aufsichtsperson und der sonstigen beschäftig-
ten oder beauftragten Personen für Haftpflichtansprüche 
wegen Schäden, die sie in Ausführung ihrer dienstlichen 
Verrichtungen verursachen, auch bei vorübergehendem 
Auslandsaufenthalt bis zu einem Jahr. Für die Auslands
deckung gelten die unter Teil C Ziffer 1.4 aufgeführten 
Bestimmungen.

2.2.3	� Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Perso-
nenschäden, bei denen es sich um Dienst- oder Arbeits-
unfälle und Berufskrankheiten im Betrieb der Schule oder 
Dienststelle gemäß den beamtenrechtlichen Bestimmun-
gen oder dem Sozialgesetzbuch VII handelt; eingeschlos-
sen ist jedoch die Haftpflicht wegen Personenschäden aus 
Arbeitsunfällen von Kindern, Schülern, Lernenden und 
Studierenden;
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2.3	� Umwelthaftpflicht-Risiko

das allgemeine Umwelthaftpflicht-Risiko im Rahmen der 
Besonderen Bedingungen und Risikobeschreibungen für 
die Versicherung der Haftpflicht wegen Schäden durch 
Umwelteinwirkung im Rahmen der Betriebs- und Berufs-
Haftpflichtversicherung (Umwelt-Haftpflichtversicherung).

�2.4	� Umweltschadenversicherung

Mitversichert ist die gesetzliche Pflicht öffentlich-recht
lichen Inhalts des Versicherungsnehmers gemäß Umwelt-
schadensgesetz zur Sanierung von Umweltschäden im 
Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen für 
die Umweltschadenversicherung (USV). 

3	 Nicht versichert ist 

3.1	 die Haftpflicht aus Forschungs- oder Gutachtertätigkeit; 

3.2	� die Haftpflicht aus ungewöhnlicher oder besonders 
gefährlicher Betätigung;

3.3	 die persönliche Haftpflicht der Schüler.

4	 Schäden durch Kraftfahrzeuge 

– gilt auch für die Umwelt-Haftpflichtversicherung – 

Mitversichert ist – abweichend von Teil H Ziffer 2 – die 
Haftpflicht wegen Schäden, die verursacht werden durch 
den Gebrauch von folgenden Fahrzeugen: 

4.1	 Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge 

4.1.1	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Halten und 
Gebrauch

4.1.1.1	� von nicht versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugen, auch 
Hub- und Gabelstaplern, die nur innerhalb von Betriebs-
grundstücken, oder von Betriebshallen oder innerhalb von 
geschlossenen (dem öffentlichen Verkehr nicht zugängli-
chen) Baustellen, nicht auf öffentlichen Wegen und Plätzen 
verkehren.

Mitversichert ist das behördlich erlaubte Befahren öffentli-
cher Wege und Plätze mit nicht zugelassenen Fahrzeugen; 

4.1.1.2	� aller Kraftfahrzeuge mit einer bauartbedingten Höchstge-
schwindigkeit von nicht mehr als 6 km/h;

4.1.1.3	� aller selbstfahrenden Arbeitsmaschinen sowie Hub- und 
Gabelstapler mit einer bauartbedingten Höchstgeschwin-
digkeit von nicht mehr als 20 km/h; 

4.1.1.4	� nicht zulassungspflichtiger Kraftfahrzeuganhänger.

4.1.2	� Für diese Kraftfahrzeuge gelten nicht die Ausschlüsse ge-
mäß Ziffern 3.1 (2) und 4.3 (1) AHB. 

4.1.3	� Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer ge-
braucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug 
mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten ge-
brauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, 
dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem unbe-
rechtigten Fahrer gebraucht wird.

4.1.4	� Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentli-
chen Wegen oder Plätzen nur mit der erforderlichen Fahrer-
laubnis benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflich-
tet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem 
Fahrer benutzt wird, der nicht die erforderliche Fahrerlaub-
nis hat.

4.1.5	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers aus der gelegentlichen Überlassung der 
versicherten Fahrzeuge an betriebsfremde Personen.

Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht derjenigen, 
denen die Fahrzeuge etc. überlassen worden sind.

4.2	 AKB-Zusatzdeckung

Sofern im Versicherungsschein und seinen Nachträgen 
vereinbart, sind Kraftfahrzeuge, die auf beschränkt öffent-
lichen Wegen und Plätzen verwendet werden, wie folgt 
versichert: 

4.2.1	� Versichert ist auf der Grundlage der Allgemeinen Bedin-
gungen für die Kraftfahrtversicherung (AKB) die gesetzliche 
Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungs
nehmers aus dem Halten und Gebrauch von mitversi-
cherten nicht zugelassenen Hub- und Gabelstaplern und 
Arbeitsmaschinen, soweit sie auf beschränkt öffentlichen 
Verkehrsflächen innerhalb des Betriebsgeländes oder mit 
einer behördlichen Ausnahmegenehmigung zum gelegent-
lichen Überqueren/Befahren rein öffentlicher (nicht zum 
Betriebsgelände gehörenden) Straßen, Wege und Plätze 
eingesetzt werden. 

4.2.2	� Für Tätigkeitsschäden, Be- und Entladeschäden und 
Leitungsschäden besteht kein Versicherungsschutz über 
diese Ziffer.

4.3	 Gebrauch fremder Kraftfahrzeuge und Anhänger 

4.3.1	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus dem 
Gebrauch von zulassungs- oder versicherungspflichtigen 
Kraftfahrzeugen und Anhängern, wenn Ansprüche gegen

4.3.1.1	� den Versicherungsnehmer gerichtet sind und das Fahrzeug 
nicht auf den Versicherungsnehmer zugelassen und auch 
nicht im Eigentum des Versicherungsnehmers ist oder von 
ihm geleast wurde.

4.3.1.2	� mitversicherte Personen gerichtet sind und das Fahr-
zeug weder auf den Versicherungsnehmer noch auf die 
in Anspruch genommene Person zugelassen und auch 
nicht im Eigentum des Versicherungsnehmers oder dieser 
Mitversicherten ist oder von ihnen geleast wurde.

4.3.2	� Versicherungsschutz besteht nur insoweit, als 

4.3.2.1	� die Versicherungssumme der Kraftfahrt-Haftpflichtversi-
cherung nicht ausreicht oder

4.3.2.2	� der Versicherungsnehmer bzw. die Mitversicherten durch 
eine bestehende Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung nicht 
geschützt werden oder

4.3.2.3	� der Kraftfahrt-Haftpflichtversicherer Regress nimmt (aus-
genommen vom Versicherungsschutz bleiben jedoch 
Regressansprüche infolge Leistungsfreiheit des Kraftfahrt-
Haftpflichtversicherers wegen Pflichtverletzung) oder 

4.3.2.4	� keine Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung besteht, obwohl 
der in Anspruch genommene Versicherungsnehmer oder 
Mitversicherte ohne Verschulden das Bestehen einer 
Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung annehmen durfte oder

4.3.2.5	� der Fahrer oder Halter des Fahrzeuges einen gesetzlichen 
Freistellungsanspruch gegen den Versicherungsnehmer 
hat.

4.3.3	� Schäden an den Fahrzeugen, deren Gebrauch die 
vorerwähnten Haftpflichtansprüche ausgelöst hat, bleiben 
vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.

4.4	 Einsatz von Kränen und Winden

4.4.1	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers aus Besitz und Verwendung von stationären 
Kränen und Winden. 
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4.4.2	� Beim Einsatz von Autokränen, die dem Versicherungs
nehmer zusammen mit dem Bedienungspersonal aufgrund 
eines Vertrages überlassen wurden und die nicht Gegen-
stand eines Leasing- oder Mietvertrages mit dem Versiche-
rungsnehmer sind, gilt folgendes: 

Mitversichert ist – soweit nicht anderweitig Versicherungs-
schutz besteht – die gesetzliche Haftpflicht des Versi-
cherungsnehmers für durch diese Autokräne verursachte 
Schäden, die auf fehlerhafte Einweisung der Kranführer 
durch Mitarbeiter des Versicherungsnehmers zurückzufüh-
ren sind. 

5	 Schäden durch Wasserfahrzeuge 

5.1	� Mitversichert ist – abweichend von Teil H Ziffern 2.2 und 
2.3 – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsneh-
mers wegen Schäden, die verursacht werden durch den 
Gebrauch von Wasserfahrzeugen, ausgenommen eigene 
Segelboote (auch Windsurfbretter) und eigene oder frem-
de Wassersportfahrzeuge mit Motoren – auch Hilfs- oder 
Außenbordmotoren – oder Treibsätzen. 

5.2	� Mitversichert ist jedoch der gelegentliche Gebrauch von 
fremden Wassersportfahrzeugen mit Motoren, soweit für 
das Führen keine behördliche Erlaubnis erforderlich ist.

6	 Abhandenkommen von Schlüsseln und Codekarten

Eingeschlossen ist – in Ergänzung von Ziffer 2 AHB und 
abweichend von Ziffer 7.6 AHB – die gesetzliche Haftpflicht 
aus dem Abhandenkommen von fremden Schlüsseln 
(auch General-Hauptschlüssel für eine zentrale Schließ
anlage), Codekarten, Transpondern und sonstigen elekt-
ronischen Schlüsseln, die sich rechtmäßig im Gewahrsam 
des Versicherten befunden haben.

Der Versicherungsschutz beschränkt sich auf gesetzliche 
Haftpflichtansprüche wegen der Kosten für die Auswechs-
lung von Schlössern und Schließanlagen bzw. Änderungs-
programmierung des Zugangssystems, für die Neuanfer-
tigung von Schlüsseln, Codekarten, Transpondern und 
sonstigen elektronischen Schlüsseln sowie für vorüber-
gehende Sicherungsmaßnahmen (Notschloss) und einen 
Objektschutz bis zu 14 Tage, gerechnet ab dem Zeitpunkt, 
an welchem der Verlust des Schlüssels festgestellt wurde.

Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche aus Folge-
schäden eines Schlüssel-, Codekarten- oder Transponder-
verlustes (z. B. wegen Einbruchs).

7	 Experimentalunterricht mit radioaktiven Stoffen

7.1	� Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffern 7.10 (b) und 
7.12 AHB – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs-
nehmers aus 

7.1.1	� dem deckungsvorsorgefreien Umgang mit radioaktiven 
Stoffen;

7.1.2	� Besitz und Verwendung von Röntgeneinrichtungen und 
Störstrahlen, Laser- und Masergeräten.

Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden durch 
Umwelteinwirkung umfasst, besteht kein Versicherungs-
schutz über die Umwelt-Haftpflichtversicherung.

7.2	� Werden vom Versicherungsnehmer gelieferte Erzeugnisse, 
Arbeiten oder sonstige Leistungen im Zusammenhang mit 
energiereichen ionisierenden Strahlen verwendet, ohne 
dass dies für den Versicherungsnehmer ersichtlich war, 
wird sich der Versicherer nicht auf Ziffer 7.12 AHB berufen.

7.3	 Dies gilt nicht für Schäden,

7.3.1	� die durch den Betrieb einer Kernanlage bedingt sind oder 
von einer solchen Anlage ausgehen;

7.3.2	� die durch die Beförderung von Kernmaterialien einschl. der 
damit zusammenhängenden Lagerung bedingt sind. 

7.4	 Ausgeschlossen bleiben Ansprüche 

7.4.1	� wegen Schäden infolge der Veränderung des Erbgutes (Ge-
nom), die ab der zweiten Generation eintreten;

7.4.2	� wegen Personenschäden solcher Personen, die – gleich-
gültig für wen oder in wessen Auftrag – aus beruflichem 
oder wissenschaftlichem Anlass im Betrieb des Versiche-
rungsnehmers eine Tätigkeit ausüben und hierbei die von 
energiereichen ionisierenden Strahlen oder Laserstrahlen 
ausgehenden Gefahren in Kauf zu nehmen haben.

7.5	� Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei 
gegenüber jedem Versicherungsnehmer oder Versicherten, 
der den Schaden durch bewusstes Abweichen von dem 
Strahlenschutz dienenden Gesetzen, Verordnungen, be-
hördlichen Verfügungen oder Anordnungen herbeigeführt 
hat. Ein derartig bewusstes Abweichen gilt als Obliegen-
heitsverletzung.

8	 Mietsachschäden

8.1	� Mietsachschäden an Immobilien und/oder Betriebsräumen

Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffern 7.6 AHB und 
7.10 (b) AHB – die gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden 
an für betriebliche Zwecke gemieteten und/oder gepachte-
ten (nicht geleasten) Gebäuden und/oder Räumen und alle 
sich daraus ergebenden Vermögensschäden. Ziffer 7.14 
AHB findet insofern keine Anwendung.

8.2	 Mietsachschäden anlässlich Dienstreisen

Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffern 7.6 AHB und 
7.10 (b) AHB – die gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden 
an anlässlich von Dienstreisen gemieteten Räumen oder 
deren Ausstattung und alle sich daraus ergebenden 
Vermögensschäden.

8.3	� Mietsachschäden an beweglichen Sachen (einschließlich 
Arbeitsmaschinen und Gerätschaften)

Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffern 7.6, 7.7 und 
7.10 (b) AHB – die gesetzliche Haftpflicht aus Schäden 
an beweglichen Sachen (einschließlich Arbeitsmaschinen 
und Gerätschaften), die der Versicherungsnehmer gemie-
tet, gepachtet oder geliehen (nicht geleast) hat und alle 
sich daraus ergebenden Vermögensschäden.

8.4	 Für Ziffern 8.1 bis 8.3 gilt:

Nicht versichert sind

8.4.1	� Ansprüche wegen Abnutzung, Verschleiß oder übermäßi-
ger Beanspruchung;

8.4.2	� Glasschäden, soweit sich der Versicherungsnehmer 
hiergegen besonders versichern kann;

8.4.3	� Schäden an Gebäuden oder Räumen, die zu Wohn
zwecken der Betriebsangehörigen genutzt werden 
(Werkswohnungen);

8.4.4	� die unter den Regressverzicht nach dem Abkommen der 
Feuerversicherer bei übergreifenden Schadenereignissen 
fallenden Rückgriffsansprüche.

8.4.5	� Soweit Versicherungsschutz durch andere Versicherungen 
besteht, geht dieser vor.
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D	 Freiberufliche Lehrer
1	 Gegenstand des Versicherungsschutzes

Versichert ist – im Rahmen der Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHB), der Tei-
le G und H sowie der nachfolgenden Bestimmungen – die 
gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als frei-
beruflicher Lehrer, der allein unterrichtet und nicht Inhaber 
besonderer Unterrichtsräume, Plätze oder Fahrzeuge ist 
(ansonsten ist eine besondere Vereinbarung erforderlich).

2	 Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus

2.1	� der Erteilung von Experimentalunterricht (auch mit radio-
aktiven Stoffen);

2.2	 der Erteilung von Nachhilfestunden;

2.3	 der Tätigkeit als Kantor und/oder Organist;

2.4	� Leitung und/oder Beaufsichtigung von Schüler- oder Klas-
senreisen sowie Schulausflügen und damit verbundenen 
Aufenthalten in Herbergen und Heimen.

3	 Auslandsschäden

3.1	� Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.9 AHB – die 
gesetzliche Haftpflicht wegen im Ausland vorkommender 
Versicherungsfälle bei vorübergehendem Auslandsaufent-
halt bis zu einem Jahr.

3.2	� Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Dienst- 
oder Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten von Personen, 
die vom Versicherungsnehmer im Ausland eingestellt oder 
dort mit der Durchführung von Arbeiten betraut worden 
sind. Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche 
aus Arbeitsunfällen, die den Bestimmungen des Sozialge-
setzbuches VII unterliegen (siehe Ziffer 7.9 AHB).

3.3	� Bei Versicherungsfällen, die in USA, US-Territorien und in Ka-
nada geltend gemacht werden gilt: Aufwendungen des Versi-
cherers für Kosten der gerichtlichen und außergerichtlichen 
Abwehr der von einem Dritten geltend gemachten Ansprüche, 
insbesondere Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Ge-
richtskosten, werden – abweichend von Ziffer 6.5 AHB – als 
Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet. 

3.4	� Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit 
der Zahlungsort außerhalb der Staaten liegt, die der Euro-
päischen Währungsunion angehören, gelten die Verpflich-
tungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfüllt, 
in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäischen 
Währungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist. 

4	 Forschungs- und Gutachtertätigkeit

Nicht versichert ist die Haftpflicht aus Forschungs- oder 
Gutachtertätigkeit.

5	 Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeuge

5.1	� Nicht versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Eigen-
tümers, Besitzers, Halters oder Führers eines Kraft-, Luft- 
oder Wasserfahrzeuges wegen Schäden, die durch den 
Gebrauch des Fahrzeuges verursacht werden.

5.2	� Versichert ist jedoch die gesetzliche Haftpflicht des Versi-
cherungsnehmers wegen Schäden, die durch den Gebrauch 
ausschließlich von solchen Luftfahrzeugen verursacht wer-
den, die nicht der Versicherungspflicht unterliegen. 

Versichert ist darüber hinaus die gesetzliche Haftpflicht 
des Versicherungsnehmers wegen Schäden, die durch den 
Gebrauch versicherungspflichtiger Luftfahrzeuge verur-
sacht werden, soweit der Versicherungsnehmer nicht als 

deren Eigentümer, Besitzer, Halter oder Führer in Anspruch 
genommen wird.

6	 Abhandenkommen von Schlüsseln und Codekarten

Eingeschlossen ist – in Ergänzung von Ziffer 2 AHB und ab-
weichend von Ziffer 7.6 AHB – die gesetzliche Haftpflicht 
aus dem Abhandenkommen von fremden Schlüsseln 
(auch General-Hauptschlüssel für eine zentrale Schließan-
lage), Codekarten, Transpondern und sonstigen elektroni-
schen Schlüsseln, die sich rechtmäßig im Gewahrsam des 
Versicherten befunden haben.

Der Versicherungsschutz beschränkt sich auf gesetzliche 
Haftpflichtansprüche wegen der Kosten für die Auswechs-
lung von Schlössern und Schließanlagen bzw. Änderungs-
programmierung des Zugangssystems, für die Neuanfer-
tigung von Schlüsseln, Codekarten, Transpondern und 
sonstigen elektronischen Schlüsseln sowie für vorüber-
gehende Sicherungsmaßnahmen (Notschloss) und einen 
Objektschutz bis zu 14 Tage, gerechnet ab dem Zeitpunkt, 
an welchem der Verlust des Schlüssels festgestellt wurde.

Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche aus Folge-
schäden eines Schlüssel-, Codekarten- oder Transponder-
verlustes (z. B. wegen Einbruchs).

7	 Mietsachschäden

7.1	� Mietsachschäden an Immobilien und/oder Betriebsräumen 

Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffern 7.6 AHB und 
7.10 (b) AHB – die gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden 
an für betriebliche Zwecke gemieteten und/oder gepachte-
ten (nicht geleasten) Gebäuden und/oder Räumen und alle 
sich daraus ergebenden Vermögensschäden. Ziffer 7.14 
AHB findet insofern keine Anwendung.

7.2	 Mietsachschäden anlässlich Dienstreisen

Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffern 7.6 AHB und 
7.10 (b) AHB – die gesetzliche Haftpflicht wegen Schä-
den an anlässlich von Dienstreisen gemieteten Räumen 
oder deren Ausstattung und alle sich daraus ergebenden 
Vermögensschäden.

7.3	� Mietsachschäden an beweglichen Sachen (einschließlich 
Arbeitsmaschinen und Gerätschaften)

Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffern 7.6, 7.7 und 
7.10 (b) AHB – die gesetzliche Haftpflicht aus Schäden 
an beweglichen Sachen (einschließlich Arbeitsmaschinen 
und Gerätschaften), die der Versicherungsnehmer gemie-
tet, gepachtet oder geliehen (nicht geleast) hat und alle 
sich daraus ergebenden Vermögensschäden.

7.4	 Für Ziffern 7.1 bis 7.3 gilt:

Nicht versichert sind

7.4.1	� Ansprüche wegen Abnutzung, Verschleiß oder übermäßi-
ger Beanspruchung;

7.4.2	� Glasschäden, soweit sich der Versicherungsnehmer 
hiergegen besonders versichern kann;

7.4.3	� Schäden an Gebäuden oder Räumen, die zu Wohn
zwecken der Betriebsangehörigen genutzt werden (Werks
wohnungen);

7.4.4	� die unter den Regressverzicht nach dem Abkommen der 
Feuerversicherer bei übergreifenden Schadenereignissen 
fallenden Rückgriffsansprüche.

Soweit Versicherungsschutz durch andere Versicherungen 
besteht, geht dieser vor.



9 von 15

8	 Private Risiken

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers als Privatperson im Rahmen von Teil A der 
Besonderen Bedingungen und Risikobeschreibungen für 
die Haftpflichtversicherung privater Risiken (BBR Privat 
Comfort). 

9	 Umwelthaftpflicht-Risiko

Mitversichert ist das allgemeine Umwelthaftpflicht-Risiko 
im Rahmen der Besonderen Bedingungen und Risikobe-
schreibungen für die Versicherung der Haftpflicht wegen 
Schäden durch Umwelteinwirkung im Rahmen der Be-
triebs- und Berufs-Haftpflichtversicherung (Umwelt-Haft-
pflichtversicherung).

10	 Umweltschadenversicherung

Mitversichert ist die gesetzliche Pflicht öffentlich-recht
lichen Inhalts des Versicherungsnehmers gemäß Umwelt-
schadensgesetz zur Sanierung von Umweltschäden im 
Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen für 
die Umweltschadenversicherung (USV). 

E	 Haftpflichtversicherung für Vereine
1	 Gegenstand des Versicherungsschutzes

�Versichert ist – im Rahmen der Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHB), der 
Teile G und H sowie der nachfolgenden Bestimmungen – 
die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als 
Verein, insbesondere 

1.1	� aus den gewöhnlichen satzungsgemäßen oder sonst sich 
aus dem Vereinszweck ergebenden Veranstaltungen (z. B. 
Mitgliederversammlungen, Vereinsfestlichkeiten, interne 
und offene Wettbewerbe);

1.2	� im Umfang von Teil A Ziffern 1 (Haus- und Grundbesitzer-
haftpflicht), 2 (Bauherrenhaftpflicht) und 3 (Abwässer-
schäden) als Eigentümer, Mieter, Pächter, Leasingnehmer 
und Nutznießer von Grundstücken, Gebäuden oder Räum-
lichkeiten, die ausschließlich den Vereinszwecken dienen 
(z. B. Sport- und Spielplätze); 

1.3	� bei Reit- und Fahrvereinen auch aus der Durchführung von 
Reit- und Fahrveranstaltungen, Rennen, Turnieren, Wett
reiten, Schlepp- und Schnitzeljagden und den dazu erfor-
derlichen Übungen.

Mitversichert ist hierbei die persönliche gesetzliche 
Haftpflicht der Mitglieder aus ihrer Beteiligung an solchen 
vom Verein angeordneten Veranstaltungen und Übungen, 
auch soweit sie dabei als Tierhalter in Anspruch genom-
men werden können.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche gegen den Ver-
ein oder die mitversicherten Personen aus Unfällen der Rei-
ter und aus Schäden an den Pferden (einschl. Zaum- und 
Sattelzeug), die an diesen Veranstaltungen und Übungen 
teilnehmen.

1.4	� bei Gebirgs- und Verschönerungsvereinen u ä. auch aus 
der Unterhaltung von Wegen, Aussichtstürmen und dgl.

2	 Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht

2.1	� der Mitglieder des Vorstandes und der von ihnen beauf-
tragten Vereinsmitglieder in dieser Eigenschaft; 

2.2	� sämtlicher übrigen Mitglieder aus der Betätigung im Inter-
esse und Zwecke des versicherten Vereins bei Vereinsver-
anstaltungen;

2.3	� sämtlicher übrigen Angestellten und Arbeiter für Schäden, 
die sie in Ausführung ihrer dienstlichen Verrichtungen für 
den Versicherungsnehmer verursachen.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personen-
schäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle und Berufs-
krankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemäß 
dem Sozialgesetzbuch VII handelt. Das gleiche gilt für 
solche Dienstunfälle gemäß den beamtenrechtlichen Vor-
schriften, die in Ausübung oder infolge des Dienstes Ange-
hörigen derselben Dienststelle zugefügt werden.

3	  Auslandsschäden

3.1	� Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.9 AHB – die 
gesetzliche Haftpflicht wegen im Ausland vorkommender 
Versicherungsfälle bei vorübergehendem Auslandsaufent-
halt bis zu einem Jahr.

3.2	 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche 

3.2.1	� aus Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten von Personen, 
die vom Versicherungsnehmer im Ausland eingestellt oder 
dort mit der Durchführung von Arbeiten betraut worden 
sind. Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche 
aus Arbeitsunfällen, die den Bestimmungen des Sozialge-
setzbuches VII unterliegen (siehe Ziffer 7.9 AHB).

3.2.2	� wegen im Ausland gelegenen vereinseigenen Grundstü-
cken, Gebäuden oder Räumlichkeiten. 

3.3	� Bei Versicherungsfällen, die in USA, US-Territorien und in 
Kanada geltend gemacht werden gilt: Aufwendungen des 
Versicherers für Kosten der gerichtlichen und außergericht-
lichen Abwehr der von einem Dritten geltend gemachten 
Ansprüche, insbesondere Anwalts-, Sachverständigen-, 
Zeugen- und Gerichtskosten, werden – abweichend von 
Ziffer 6.5 AHB – als Leistungen auf die Versicherungs
summe angerechnet. 

3.4	� Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit 
der Zahlungsort außerhalb der Staaten liegt, die der Euro-
päischen Währungsunion angehören, gelten die Verpflich-
tungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfüllt, 
in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäischen 
Währungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist. 

4	 Vertraglich übernommene Haftpflicht 

– gilt auch für die Umwelt-Haftpflichtversicherung –

Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.3 AHB – die 
vom Versicherungsnehmer als Mieter, Entleiher, Pächter 
oder Leasingnehmer durch Vertrag übernommene gesetz
liche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des jeweiligen 
Vertragspartners (Vermieter, Verleiher, Verpächter, Lea-
singgeber) in dieser Eigenschaft.

5	 Abhandenkommen von Schlüsseln und Codekarten

Eingeschlossen ist – in Ergänzung von Ziffer 2 AHB und ab-
weichend von Ziffer 7.6 AHB – die gesetzliche Haftpflicht 
aus dem Abhandenkommen von fremden Schlüsseln 
(auch General-Hauptschlüssel für eine zentrale Schließan-
lage), Codekarten, Transpondern und sonstigen elektroni-
schen Schlüsseln, die sich rechtmäßig im Gewahrsam des 
Versicherten befunden haben.
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Der Versicherungsschutz beschränkt sich auf gesetzliche 
Haftpflichtansprüche wegen der Kosten für die Auswechs-
lung von Schlössern und Schließanlagen bzw. Änderungs-
programmierung des Zugangssystems, für die Neuanfer-
tigung von Schlüsseln, Codekarten, Transpondern und 
sonstigen elektronischen Schlüsseln sowie für vorüber-
gehende Sicherungsmaßnahmen (Notschloss) und einen 
Objektschutz bis zu 14 Tage, gerechnet ab dem Zeitpunkt, 
an welchem der Verlust des Schlüssels festgestellt wurde.

Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche aus Folge-
schäden eines Schlüssel-, Codekarten- oder Transponder-
verlustes (z. B. wegen Einbruchs).

6	 Mietsachschäden an Immobilien und/oder Betriebsräumen 

6.1	� Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffern 7.6 AHB und 
7.10 (b) AHB – die gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden 
an für betriebliche Zwecke gemieteten und/oder gepachte-
ten (nicht geleasten) Gebäuden und/oder Räumen und alle 
sich daraus ergebenden Vermögensschäden. Ziffer 7.14 
AHB findet insofern keine Anwendung.

6.2	 Nicht versichert sind

6.2.1	� Ansprüche wegen Abnutzung, Verschleiß oder übermäßi-
ger Beanspruchung;

6.2.2	� Glasschäden, soweit sich der Versicherungsnehmer hier-
gegen besonders versichern kann;

6.2.3	� Schäden an Gebäuden oder Räumen, die zu Wohnzwecken 
der Betriebsangehörigen genutzt werden;

6.2.4	� die unter den Regressverzicht nach dem Abkommen der 
Feuerversicherer bei übergreifenden Schadenereignissen 
fallenden Rückgriffsansprüche.

Soweit Versicherungsschutz durch andere Versicherungen 
bestehen, gehen diese vor.

7	 Umwelthaftpflicht-Risiko

Mitversichert ist das allgemeine Umwelthaftpflicht-Risiko 
im Rahmen der Besonderen Bedingungen und Risiko
beschreibungen für die Versicherung der Haftpflicht wegen 
Schäden durch Umwelteinwirkung im Rahmen der Be-
triebs- und Berufs-Haftpflichtversicherung (Umwelt-Haft-
pflichtversicherung).

8	 Umweltschadenversicherung

Mitversichert ist die gesetzliche Pflicht öffentlich-rechtli-
chen Inhalts des Versicherungsnehmers gemäß Umwelt-
schadensgesetz zur Sanierung von Umweltschäden im 
Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen für 
die Umweltschadenversicherung (USV). 

9	 Schäden durch Kraftfahrzeuge

– gilt auch für die Umwelt-Haftpflichtversicherung –

Mitversichert ist – abweichend von Teil H Ziffer 2 – die Haft-
pflicht wegen Schäden, die verursacht werden durch den 
Gebrauch von folgenden Fahrzeugen: 

9.1	 Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge 

9.1.1	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Halten und 
Gebrauch

9.1.1.1	� von nicht zulassungs- und nicht versicherungspflichtigen 
Kraftfahrzeugen, auch Hub- und Gabelstaplern, die nur in-
nerhalb von Betriebsgrundstücken, oder von Betriebshal-
len oder innerhalb von geschlossenen (dem öffentlichen 

	� Verkehr nicht zugänglichen) Baustellen, nicht auf öffent
lichen Wegen und Plätzen verkehren.

Mitversichert ist das behördlich erlaubte Befahren öffentli-
cher Wege und Plätze mit nicht zugelassenen Fahrzeugen; 

9.1.1.2	� aller Kraftfahrzeuge mit einer bauartbedingten Höchst
geschwindigkeit von nicht mehr als 6 km/h;

9.1.1.3	� aller selbstfahrenden Arbeitsmaschinen sowie Hub- und 
Gabelstapler mit einer bauartbedingten Höchstgeschwin-
digkeit von nicht mehr als 20 km/h; 

9.1.1.4	 nicht zulassungspflichtiger Kraftfahrzeuganhänger.

9.1.2	� Für diese Kraftfahrzeuge gelten nicht die Ausschlüsse ge-
mäß Ziffern 3.1 (2) und 4.3 (1) AHB. 

9.1.3	� Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer ge-
braucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug 
mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten ge-
brauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, 
dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem unbe-
rechtigten Fahrer gebraucht wird.

9.1.4	� Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentli-
chen Wegen oder Plätzen nur mit der erforderlichen Fahrer-
laubnis benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflich-
tet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem 
Fahrer benutzt wird, der nicht die erforderliche Fahrerlaub-
nis hat.

9.1.5	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers aus der gelegentlichen Überlassung der 
versicherten Fahrzeuge an betriebsfremde Personen.

Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht derjenigen, 
denen die Fahrzeuge etc. überlassen worden sind.

9.2	 AKB Zusatzdeckung 

Sofern im Versicherungsschein und seinen Nachträgen 
vereinbart, sind Kraftfahrzeuge, die auf beschränkt öffent-
lichen Wegen und Plätzen verwendet werden, wie folgt 
versichert: 

9.2.1	� Versichert ist auf der Grundlage der Allgemeinen Bedin-
gungen für die Kraftfahrtversicherung (AKB) die gesetzliche 
Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungs
nehmers aus dem Halten und Gebrauch von mitversi-
cherten nicht zugelassenen Hub- und Gabelstaplern und 
Arbeitsmaschinen, soweit sie auf beschränkt öffentlichen 
Verkehrsflächen innerhalb des Betriebsgeländes oder mit 
einer behördlichen Ausnahmegenehmigung zum gelegent-
lichen Überqueren/Befahren rein öffentlicher (nicht zum 
Betriebsgelände gehörenden) Straßen, Wege und Plätze 
eingesetzt werden. 

9.2.2	� Für Tätigkeitsschäden, Be- und Entladeschäden und 
Leitungsschäden besteht kein Versicherungsschutz über 
diese Ziffer.

9.3	 Gebrauch fremder Kraftfahrzeuge und Anhänger 

9.3.1	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus dem 
Gebrauch von zulassungs- oder versicherungspflichtigen 
Kraftfahrzeugen und Anhängern, wenn Ansprüche gegen

9.3.1.1	� den Versicherungsnehmer gerichtet sind und das Fahrzeug 
nicht auf den Versicherungsnehmer zugelassen und auch 
nicht im Eigentum des Versicherungsnehmers ist oder von 
ihm geleast wurde.



11 von 15

9.3.1.2	� mitversicherte Personen gerichtet sind und das Fahr-
zeug weder auf den Versicherungsnehmer noch auf die in 
Anspruch genommene Person zugelassen und auch nicht 
im Eigentum des Versicherungsnehmers oder dieser Mit-
versicherten ist oder von ihnen geleast wurde.

9.3.2	 Versicherungsschutz besteht nur insoweit, als 

9.3.2.1	� die Versicherungssumme der Kraftfahrt-Haftpflichtversi-
cherung nicht ausreicht oder

9.3.2.2	� der Versicherungsnehmer bzw. die Mitversicherten durch 
eine bestehende Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung nicht 
geschützt werden oder

9.3.2.3	� der Kraftfahrt-Haftpflichtversicherer Regress nimmt (aus-
genommen vom Versicherungsschutz bleiben jedoch Re-
gressansprüche infolge Leistungsfreiheit des Kraftfahrt-
Haftpflichtversicherers wegen Pflichtverletzung) oder 

9.3.2.4	� keine Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung besteht, obwohl 
der in Anspruch genommene Versicherungsnehmer oder 
Mitversicherte ohne Verschulden das Bestehen einer Kraft-
fahrt-Haftpflichtversicherung annehmen durfte, oder

9.3.2.5	� der Fahrer oder Halter des Fahrzeuges einen gesetzlichen 
Freistellungsanspruch gegen den Versicherungsnehmer 
hat.

9.3.3	� Schäden an den Fahrzeugen, deren Gebrauch die 
vorerwähnten Haftpflichtansprüche ausgelöst hat, bleiben 
vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.

9.4	 Einsatz von Kränen und Winden

9.4.1	� Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers aus Besitz und Verwendung von stationären 
Kränen und Winden. 

9.4.2	� Beim Einsatz von Autokränen, die dem Versicherungsneh-
mer zusammen mit dem Bedienungspersonal aufgrund 
eines Vertrages überlassen wurden und die nicht Gegen-
stand eines Leasing- oder Mietvertrages mit dem Versiche-
rungsnehmer sind, gilt folgendes: 

Mitversichert ist – soweit nicht anderweitig Versicherungs-
schutz besteht – die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers für durch diese Autokräne verursachte Schä-
den, die auf fehlerhafte Einweisung der Kranführer durch 
Mitarbeiter des Versicherungsnehmers zurückzuführen sind. 

10	 Schäden durch Wasserfahrzeuge 

10.1	� Mitversichert ist – abweichend von Teil H Ziffern 2.2 und 
2.3 – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsneh-
mers wegen Schäden, die verursacht werden durch den 
Gebrauch von Wasserfahrzeugen, ausgenommen eigene 
Segelboote (auch Windsurfbretter) und eigene oder frem-
de Wassersportfahrzeuge mit Motoren – auch Hilfs- oder 
Außenbordmotoren – oder Treibsätzen. 

10.2	� Mitversichert ist jedoch der gelegentliche Gebrauch von 
fremden Wassersportfahrzeugen mit Motoren, soweit für 
das Führen keine behördliche Erlaubnis erforderlich ist.

11	 Nicht versicherte Risiken

Nicht versichert ist, sofern nicht ausdrücklich eine gegen-
teilige Vereinbarung getroffen wurde, die Haftpflicht 

11.1	� aus Veranstaltungen, die über den Rahmen gewöhnlicher 
Vereinsveranstaltungen hinausgehen (z. B. Gau- und 
Bundesfeste, Ausstellungen, Luftfahrtveranstaltungen, 
Schützenfeste, Umzüge);

11.2	 als Tierhalter;

11.3	 aus Tribünenbau;

11.4	� aus dem Abbrennen von Feuerwerken aller Art (auch 
bengalische Beleuchtung);

11.5	 aus der Unterhaltung von Eis- und Rodelbahnen;

11.6	� aus der Veranstaltung von Skikursen, Skiausflügen und 
Skiführungstouren sowie von Ski-Abfahrts-, -Tor- und 
-Sprungläufen;

11.7	� aus Betrieben aller Art (z. B. Gaststättenbetrieb im Vereins-
kasino in eigener Regie, Badeanstalten);

11.8	� aus der Ausübung des Berufs von Vereinsmitgliedern, auch 
wenn diese im Auftrag oder Interesse des Vereins erfolgte; 

11.9	 wegen Schäden an Figuranten (Scheinverbrechern);

11.10	� die Haftpflicht aus der Verwendung von Pflanzenschutz-, 
Schädlingsbekämpfungs- und Düngemitteln;

11.11	� die persönliche Haftpflicht der Mitglieder von Kleingarten-
vereinen aus Besitz bzw. Verwaltung und Bewirtschaftung 
der ihnen überlassenen Grundstücke (Versicherungs-
schutz hierfür wird durch die Privat-Haftpflichtversicherung 
geboten).

F	 Gewerblich genutzte Wasserfahrzeuge
1	 Gegenstand des Versicherungsschutzes

Versichert ist – im Rahmen der Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHB), der 
Teile G und H sowie der nachfolgenden Bestimmungen – 
die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus 
Halten, Besitz und Gebrauch des im Versicherungsschein 
und seinen Nachträgen bezeichneten Wasserfahrzeuges, 
das zu gewerblichen Zwecken verwendet wird, und dessen 
Standort im Inland ist.

2	 Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht

2.1	 des Schiffers (Kapitän) in dieser Eigenschaft; 

2.2	� der Schiffsmannschaft und sonstigen Angestellten und 
Arbeitern aus der Ausführung ihrer dienstlichen Verrich-
tungen für den Versicherungsnehmer. 

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Perso-
nenschäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle und 
Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers 
gemäß dem Sozialgesetzbuch VII handelt. Das Gleiche gilt 
für solche Dienstunfälle gemäß den beamtenrechtlichen 
Vorschriften, die in Ausübung oder infolge des Dienstes 
Angehörigen derselben Dienststelle zugefügt werden.

2.3	� Für gewerblich genutzte Wasserfahrzeuge mit Personen
beförderung gilt zusätzlich:

2.3.1	� Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht 
des Beförderers und ausführenden Beförderers im Sinne 
von § 664 HGB, Art. 1 Ziffer 1 a) und b) der Anlage zu § 664 
HGB oder an ihre Stelle tretender Rechtsnormen sowie ih-
rer in Ausübung ihrer Verrichtungen handelnden Bediens-
teten oder Beauftragten.

2.3.2	� Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 1 und Ziffer 7.7 
AHB – die gesetzliche Haftpflicht wegen der Beschädigung 
oder des Verlustes von Kabinengepäck, anderem Gepäck 
oder einem Fahrzeug, das im Zusammenhang mit einem 
Personenbeförderungsvertrag befördert wird und alle sich 
daraus ergebenden Vermögensschäden.
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3	 Auslandsschäden

3.1	� Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.9 AHB – die 
gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus im 
Ausland vorkommenden Versicherungsfällen.

Ausgeschlossen von der Versicherung sind Haftpflichtan-
sprüche der Angestellten und Arbeiter eigener ausländi-
scher Betriebe oder Filialen des Versicherungsnehmers.

3.2	� Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Arbeits-
unfällen und Berufskrankheiten von Personen, die vom 
Versicherungsnehmer im Ausland eingestellt oder dort 
mit der Durchführung von Arbeiten betraut worden sind. 
Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche aus 
Arbeitsunfällen, die den Bestimmungen des Sozialgesetz-
buches VII unterliegen (siehe Ziffer 7.9 AHB).

3.3	� Bei Versicherungsfällen, die in USA, US-Territorien und in Ka-
nada geltend gemacht werden gilt: Aufwendungen des Versi-
cherers für Kosten der gerichtlichen und außergerichtlichen 
Abwehr der von einem Dritten geltend gemachten Ansprüche, 
insbesondere Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Ge-
richtskosten, werden – abweichend von Ziffer 6.5 AHB – als 
Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet. 

3.4	� Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit 
der Zahlungsort außerhalb der Staaten liegt, die der Euro-
päischen Währungsunion angehören, gelten die Verpflich-
tungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfüllt, in 
dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäischen Wäh-
rungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

3.5	� Abweichend von Ziffer 5.2 AHB ist im Falle der vorläufigen 
Beschlagnahme eines Schiffes in einem ausländischen Ha-
fen die etwa erforderliche Sicherheitsleistung oder Hinter-
legung ausschließlich Sache des Versicherungsnehmers.

4	 Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei,

4.1	� wenn der verantwortliche Führer des Wasserfahrzeugs bei 
Eintritt des Versicherungsfalles nicht das vorgeschriebene 
Patent besitzt;

4.2	� wenn ein unberechtigter Führer das Wasserfahrzeug 
gebraucht hat.

4.3	� Gegenüber dem Versicherungsnehmer bleibt die Verpflich-
tung zur Leistung bestehen, wenn dieser 

4.3.1	� das Vorliegen des Patentes ohne Verschulden annehmen 
durfte;

4.3.2	� den Gebrauch des Wasserfahrzeuges durch den unberech-
tigten Führer nicht bewusst ermöglicht hat. 

5	 Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche

5.1	� aus Schäden, die dadurch entstehen, dass die Beförde-
rung gefährlicher Güter nicht gemäß den einschlägigen für 
Gefahrguttransporte geltenden Rechtsnormen erfolgt;

5.2	� gegen die Personen (Versicherungsnehmer oder jeden 
Mitversicherten), die den Schaden durch bewusst gesetz-, 
vorschrifts- oder sonstigen pflichtwidrigen Umgang mit 
brennbaren oder explosiblen Stoffen verursachen;

5.3	� wegen Sachschäden, die durch unmittelbare navigatori-
sche Maßnahmen im Zusammenhang mit der Teilnahme 
am Schiffsverkehr verursacht worden sind.

6	 Umwelthaftpflicht-Risiko

Mitversichert ist das allgemeine Umwelthaftpflicht-Risiko 
im Rahmen der Besonderen Bedingungen und Risikobe-
schreibungen für die Versicherung der Haftpflicht wegen 

Schäden durch Umwelteinwirkung im Rahmen der Be-
triebs- und Berufs-Haftpflichtversicherung (Umwelt-Haft-
pflichtversicherung)

Nicht versichert ist im Rahmen der Umwelthaftpflicht-
Versicherung die gesetzliche Haftpflicht wegen Sachschä-
den durch das Freiwerden von flüssigen oder gasförmigen 
Stoffen sowie Chemikalien, die als nächste Folge eines 
Zusammenstosses mit einem anderen Schiff an diesem 
oder den darauf befindlichen Sachen eintreten sowie alle 
sich daraus ergebenden weiteren Schäden.

7	 Umweltschadenversicherung

Mitversichert ist die gesetzliche Pflicht öffentlich-rechtli-
chen Inhalts des Versicherungsnehmers gemäß Umwelt-
schadensgesetz zur Sanierung von Umweltschäden im 
Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen für 
die Umweltschadenversicherung (USV). 

G 	� Deckungserweiterungen zu den Teilen 
A bis F

1	 Vermögensschäden

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Vermö-
gensschäden im Sinne der Ziffer 2.1 AHB wegen Versiche-
rungsfällen, die während der Wirksamkeit der Versicherung 
eingetreten sind.

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden 

1.1	� durch vom Versicherungsnehmer (oder in seinem Auf-
trag oder für seine Rechnung von Dritten) hergestellte 
oder gelieferte Sachen, erbrachte Arbeiten oder sonstige 
Leistungen;

1.2	� aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, 
prüfender oder gutachterlicher Tätigkeit;

1.3	� aus Ratschlägen, Empfehlungen oder Weisungen an 
wirtschaftlich verbundene Unternehmen; 

1.4	� aus Vermittlungsgeschäften aller Art; 

1.5	� aus Auskunftserteilung, Übersetzung sowie Reiseveran-
staltung;

1.6	� aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstücks-, Lea-
sing- oder ähnlichen wirtschaftlichen Geschäften, aus Zah-
lungsvorgängen aller Art, aus Kassenführung sowie aus 
Untreue und Unterschlagung;

1.7	� aus Rationalisierung und Automatisierung, aus Daten
erfassung, -speicherung, -sicherung, -wiederherstellung 
sowie aus Austausch, Übermittlung, Bereitstellung elekt-
ronischer Daten; 

1.8	� aus der Verletzung von Persönlichkeits- und Namensrech-
ten, gewerblichen Schutz- und Urheberrechten sowie des 
Kartell- und Wettbewerbsrechts;

1.9	� aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und 
Kostenanschlägen;

1.10	� aus Pflichtverletzungen, die mit der Tätigkeit als ehemalige 
oder gegenwärtige Mitglieder von Vorstand, Geschäfts
führung, Aufsichtsrat, Beirat oder anderer vergleichbarer 
Leitungs- oder Aufsichtsgremien/Organe im Zusammen-
hang stehen;
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1.11	� aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behörd-
lichen Vorschriften, von Anweisungen oder Bedingungen 
des Auftraggebers oder aus sonstiger bewusster Pflicht
verletzung;

1.12	� Abhandenkommen von Sachen, auch z. B. von Geld, 
Wertpapieren und Wertsachen.

2	 Vermögensschäden-Datenschutz 

Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht wegen 
Vermögensschäden aus der Verletzung von Datenschutz-
gesetzen über personenbezogene Daten bis zu der für 
Vermögensschäden vereinbarten Versicherungssumme. 

Die Ausschlussbestimmungen der Ziffern 1.5 und 1.7 
finden insoweit keine Anwendung.

Eingeschlossen sind – abweichend von Ziffer 7.4 AHB – 
gesetzliche Haftpflichtansprüche von Betriebsangehörigen 
untereinander.

3	 Internethaftpflichtrisiko

3.1	 Versichertes Risiko

Versichert ist – insoweit abweichend von Ziffern 7.7, 7.15 
und 7.16 AHB – die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers wegen Schäden aus dem Austausch, der 
Übermittlung und der Bereitstellung elektronischer Daten, 
z. B. im Internet, per E-Mail oder mittels Datenträger. 

Derartige Schäden werden wie Sachschäden behandelt.

Dem Versicherungsnehmer obliegt es, dass seine auszu-
tauschenden, zu übermittelnden, bereitgestellten Daten 
durch Sicherheitsmaßnahmen und/oder -techniken (zum 
Beispiel Virenscanner, Firewall) gesichert oder geprüft wer-
den bzw. worden sind. Diese Maßnahmen können auch 
durch Dritte erfolgen. Verletzt der Versicherungsnehmer 
diese Obliegenheit, gilt Ziffer 26 AHB.

3.2	 Auslandsschäden

Versicherungsschutz besteht – abweichend von Ziffer 7.9 
AHB – für Versicherungsfälle im Ausland einschließlich 
USA, US-Territorien und Kanada.

3.3	 Nicht versicherte Risiken

Nicht versichert sind Ansprüche aus nachfolgend genann-
ten Tätigkeiten und Leistungen:

– Software-Erstellung, -Handel, -Implementierung, -Pflege;

– �IT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -Einweisung, -Schu-
lung;

– �Netzwerkplanung, -installation, -integration, -betrieb, 
-wartung und -pflege;

– �Bereithalten fremder Inhalte, z. B. Access-, Host-, Full-
Service Providing;

– Betrieb von Rechenzentren und Datenbanken;

– Betrieb von Telekommunikationsnetzen;

– Anbieten von Zertifizierungsdiensten i.S.d. SigG/SigV;

– �Tätigkeiten, für die eine gesetzliche Pflicht zum Abschluss 
einer Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung be-
steht.

3.4	� Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind – in 
Ergänzung zu Ziffer 7 AHB – Ansprüche

3.4.1	 die im Zusammenhang stehen mit

– �massenhaft versandten, vom Empfänger ungewoll-
ten elektronisch übertragenen Informationen (z. B. 
Spamming)

– �Dateien (z. B. Cookies), mit denen widerrechtlich 
bestimmte Informationen über Internet-Nutzer gesam-
melt werden können;

3.4.2	� wegen Schäden, die von Unternehmen, die mit dem Versi-
cherungsnehmer oder seinen Gesellschaftern durch Kapi-
tal mehrheitlich verbunden sind oder unter einer einheitli-
chen Leitung stehen, geltend gemacht werden;

3.4.3	� gegen den Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicher-
ten, soweit diese den Schaden durch bewusstes Abwei-
chen von gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften so-
wie von schriftlichen Anweisungen oder Bedingungen des 
Auftraggebers oder durch sonstige bewusste Pflichtverlet-
zungen herbeigeführt haben.

4	 Persönlichkeits- und Namensrechtsverletzung

Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffern 7.15 und 7.16 
AHB – die gesetzliche Haftpflicht aus der Verletzung von 
Persönlichkeits- und Namensrechten. 

Derartige Schäden werden wie Sachschäden behandelt.

In Erweiterung von Ziffer 1.1 AHB ersetzt der Versicherer 

– �Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, mit dem 
der Erlass einer einstweiligen Verfügung gegen den 
Versicherungsnehmer begehrt wird, auch wenn es sich 
um Ansprüche auf Unterlassung oder Widerruf handelt; 

– �Gerichts- und Anwaltskosten einer Unterlassungs- oder 
Widerrufsklage gegen den Versicherungsnehmer.

H	 Risikobegrenzungen zu den Teilen A bis G
1	 Begrenzung des Versicherungsschutzes

1.1	 Ausgeschlossen sind Ansprüche

1.1.1	� aus Eigenschaften, Rechtsverhältnissen und Tätigkeiten, 
die weder dem versicherten Betrieb eigen, noch sonst 
dem versicherten Risiko zuzurechnen sind (siehe jedoch 
Vorsorgeversicherung);

1.1.2	� aus Herstellung, Verarbeitung und Beförderung von 
Sprengstoffen oder aus ihrer Lagerung zu Handelszwecken 
sowie aus Veranstalten oder Abbrennen von Feuerwerken;

1.1.3	� aus Schäden an Kommissionsware;

1.1.4	� aus Besitz oder Betrieb von Bahnen;

1.1.5	� aus Sachschäden, die an Immobilien anlässlich von Spren-
gungen in einem Umkreis von weniger als 150 m entste-
hen. Ziffer 7.10 (b) AHB bleibt unberührt;

1.1.6	� wegen Sachschäden in einem Umkreis, dessen Radius 
der Höhe des einzureißenden Bauwerkes entspricht. Ziffer 
7.10 (b) AHB bleibt unberührt;

1.1.7	� aus Planungs- und Bauleitungstätigkeit, soweit die 
Bauvorhaben nicht vom Versicherungsnehmer ausgeführt 
werden;

1.1.8	� aus Schäden durch Stollen-, Tunnel- und Untergrundbahn-
bau (auch bei offener Bauweise);
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1.1.9	� aus dem Verändern der Grundwasserverhältnisse;

1.1.10	� wegen Personenschäden durch im Geltungsbereich des 
Arzneimittelgesetzes (AMG) an Verbraucher abgegebene 
Arzneimittel, für die der Versicherungsnehmer in seiner 
Eigenschaft als pharmazeutischer Unternehmer im Sinne 
des § 4 Abs. 18 AMG nach § 94 AMG eine Deckungsvorsor-
ge zu treffen hat;

1.1.11	� wegen Gesundheitsbeeinträchtigungen aus dem Konsum 
von Tabak, Tabakprodukten sowie von im Zusammenhang 
mit der Endherstellung/Produktion solcher Tabakprodukte 
verwendeten Zusatzstoffe (z. B. Filter). Dies gilt auch, so-
weit es sich um Haftpflichtansprüche von Personen han-
delt, die nicht selbst Tabakwaren genossen haben (sog. 
Passivraucher);

1.1.12	� wegen Schäden, die durch Elektro-Magnetische-Felder 
(EMF) verursacht werden;

1.1.13	� wegen Schäden aus der Infektion mit Erregern des Acqui-
red Immune Deficiency Syndrome (z. B. HIV, HTLV III-Viren) 
und wegen Schäden aus Diagnostica/Therapeutica bzgl. 
Aids;

1.1.14	� wegen Schäden, die nachweislich auf Kriegsereignissen, 
anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, inneren Unru-
hen, Generalstreik, illegalem Streik oder unmittelbar auf 
Verfügungen oder Maßnahmen von hoher Hand beruhen; 
das gleiche gilt für Schäden durch höhere Gewalt, soweit 
sich elementare Naturkräfte ausgewirkt haben;

1.1.15	� auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere 
punitive oder exemplary damages; 

1.1.16	� nach den Artikeln 1792 ff. und 2270 und den damit im 
Zusammenhang stehenden Regressansprüchen nach Art. 
1147 des französischen Code Civil oder gleichartigen 
Bestimmungen anderer Länder;

1.1.17	� wegen Schäden, die im ursächlichen Zusammenhang mit 
Halogenkohlenwasserstoffen (HKW) bzw. HKW-haltigen 
Substanzen oder polychlorierten Biphenylen (PCB) oder 
PCB-haltigen Substanzen stehen. Zu den HKW bzw. HKW-
haltigen Substanzen zählen insbesondere die chlorierten 
Kohlenwasserstoffe (CKW) sowie die Fluorkohlenwasser-
stoffe (FKW);

1.1.18	� wegen Schäden aus Herstellung, Verarbeitung, Inkorpo-
ration und/oder Vertrieb von Antikonzeptiva (hormonelle 
Verhütungsmittel und Intra-Uterine-Devices), Diethylstill-
bestrol-L-Tryptophan sowie Silikonimplantaten;

1.1.19	� wegen Schäden aus übertragbaren spongiformen 
Enzephalopathien (BSE-Ausschluss); 

1.1.20	� wegen Bergschäden (im Sinne des § 114 BBergG), soweit 
es sich handelt um die Beschädigung von Grundstücken, 
deren Bestandteilen und Zubehör;

1.1.21	� wegen Schäden beim Bergbaubetrieb (im Sinne des § 114 
BBergG) durch schlagende Wetter, Wasser- und Kohlensäu-
reeinbrüche sowie Kohlenstaubexplosionen;

1.1.22	� wegen Schäden im Zusammenhang mit Betrieb, Besitz, 
Eigentum, Errichtung, Montage und Wartung von Offshore-
Risiken; 

1.1.23	� wegen Schäden aus dem Besitz und Betrieb von Pipelines 
(Leitungen für Gas, Öl, Ölprodukte oder sonstige gefähr
liche Stoffe), soweit die Leitungen das Betriebsgelände 
verlassen. 

1.2	� Bei Schäden aus Besitz und Verwendung von feuergefähr-
lichen, giftigen oder explosiblen Stoffen ist der Versicherer 
gegenüber den Personen, die den Schaden durch vorsätzli-
ches Abweichen von gesetzlichen, behördlichen, berufsge-
nossenschaftlichen oder sonstigen Sicherheitsvorschriften 
herbeigeführt haben, von der Verpflichtung zur Leistung frei.

1.3	� Bei Versorgungsbetrieben, Bewachungsunternehmen, 
Betrieben der chemischen Industrie, Betrieben der Bio-
Chemie, pharmazeutischen Unternehmen und bei Groß-
veranstaltungen (mehr als 3.000 Besucher) gilt zusätzlich 
folgender Ausschluss:

Nicht versichert sind Schäden, Kosten und Aufwendungen 
jeder Art im Zusammenhang mit Terrorakten.

Im Sinne dieser Klausel sind Terrorakte jegliche Handlun-
gen von Personen oder Personengruppen zur Erreichung 
von politischen, religiösen, ethnischen, ideologischen 
oder ähnlichen Zielen oder Zwecken, die geeignet sind, 
Angst und Schrecken in der Bevölkerung zu verbreiten 
und/oder eine Regierung oder staatliche Einrichtung zu 
beeinflussen.

Ausgeschlossen sind auch Schäden, Kosten oder Auf-
wendungen jeglicher Art, die im Zusammenhang stehen 
mit Handlungen, die zur Eindämmung, Vorbeugung oder 
Unterdrückung von Terrorakten ergriffen werden.

2	 Kraft- und Wasserfahrzeuge 

2.1	� Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die 
der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine 
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den 
Gebrauch eines Kraftfahrzeuges oder Kraftfahrzeuganhän-
gers verursachen.

2.2	� Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die 
der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine 
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den 
Gebrauch eines Wasserfahrzeuges verursachen oder für 
die sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahrzeuges in 
Anspruch genommen werden.

2.3	� Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten 
(Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein Versiche-
rungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versicherten.

Eine Tätigkeit der in Ziffer 2.1 und 2.2 genannten Perso-
nen an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahrzeuganhänger und 
Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser Bestim-
mung, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer 
des Fahrzeuges ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in 
Betrieb gesetzt wird.

3	 Luftfahrzeuge 

3.1	� Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die der 
Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von 
ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Ge-
brauch eines Luft-/Raumfahrzeugs verursachen oder für 
die sie als Halter oder Besitzer eines Luft-/Raumfahrzeu-
ges in Anspruch genommen werden.

3.2	� Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicher-
ten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein 
Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen 
Versicherten.
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3.3	 Nicht versichert ist die Haftpflicht aus 

3.3.1	� der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung 
von Luft-/Raumfahrzeugen oder Teilen für Luft-/Raumfahr-
zeuge, soweit die Teile ersichtlich für den Bau von Luft-/
Raumfahrzeugen oder den Einbau in Luft-/Raumfahrzeuge 
bestimmt waren,

3.3.2	� Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspektion, Überho-
lung, Reparatur, Beförderung) an Luft-/Raumfahrzeugen 
oder deren Teilen und zwar wegen Schäden an Luft-/Raum-
fahrzeugen, der mit diesen beförderten Sachen, der Insas-
sen sowie wegen sonstiger Schäden durch Luft-/Raumfahr-
zeuge.

4	 Kumulklausel 

Beruhen mehrere Versicherungsfälle 

– auf derselben Ursache oder 

– �auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere 
sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder

– auf der Lieferung von Erzeugnissen mit gleichen Mängeln 

und besteht Versicherungsschutz für die Versicherungs
fälle im Rahmen verschiedener Abschnitte dieses Vertrags, 
so steht für diese Versicherungsfälle nicht der Gesamtbe-
trag kumulativ aus den verschiedenen Versicherungssum-
men, sondern bei gleichen Versicherungssummen höchs-
tens eine Versicherungssumme, ansonsten maximal die 
höhere Versicherungssumme zur Verfügung. 

Für die Feststellung der höchsten Versicherungssumme ist 
der Zeitpunkt maßgebend, in dem der erste Versicherungs-
fall eingetreten ist. 

Erläuterungen zum Versicherungsschutz für Kraftfahrzeuge

1. Beschränkt öffentliche Verkehrsflächen

Bei Betriebsgrundstücken und Grundstücksteilen, die Besuchern, 
Kunden oder Lieferanten zugänglich sind, handelt es sich um sog. 
beschränkt öffentliche Verkehrsflächen. Kraftfahrzeuge mit mehr 
als 6 km/h Höchstgeschwindigkeit und selbstfahrende Arbeitsma-
schinen mit einer Höchstgeschwindigkeit von mehr als 20 km/h, die 
ausschließlich oder gelegentlich auf solchen Betriebsgrundstücken 
oder Baustellen verkehren, sind versicherungspflichtig, mit der Fol-
ge, dass eine Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung nach Maßgabe 
der Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB) abge-
schlossen werden muss. Auch bei einer behördlicherseits erteilten 
Befreiung von der Zulassungspflicht – Ausnahmegenehmigung nach 
§ 70 Abs. 1 StVZO – bleibt die Versicherungspflicht bestehen.

2. Selbstfahrende Arbeitsmaschinen

Selbstfahrende Arbeitsmaschinen sind Fahrzeuge, die nach ihrer 
Bauart und ihren besonderen, mit dem Fahrzeug fest verbundenen 
Einrichtungen zur Leistung von Arbeit, nicht zur Beförderung von 
Personen oder Gütern bestimmt und geeignet sind und die zu einer 
vom Bundesminister für Verkehr bestimmten Art solcher Fahrzeuge 
gehören. Obwohl nicht zulassungspflichtig, müssen Arbeitsmaschi-
nen beim Verkehr auf öffentlichen Straßen amtliche Kennzeichen 
führen, wenn ihre durch die Bauart bestimmte Höchstgeschwindig-
keit 20 km/h übersteigt. Diese sind dann ausschließlich nach dem 
Kraftfahrt-Tarif zu versichern


